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«Qualität, Leistung und Volumen: Dieser reine Cruiser hat alle 
Qualitäten, um eine Referenz in seiner Kategorie zu werden. 
Die neue Hanse richtet sich an ein breites Publikum. Sie ist 
einfach zu handhaben und kann sich mit den richtigen Optionen 
an verschiedene Eigner mit sehr unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Erfahrungen anpassen.» Mit diesen lobenden Worten 
charakterisierte Jury-Mitglied Alberto Mariotti (ITA) die  
Hanse 360 nach den Tests vor Palma de Mallorca. Bei ab-
wechslungsreichen Bedingungen – von Flaute bis zu Regen-
Squalls mit kurzfristig 30 kn Wind – überzeugte das aktuell 
kleinste Modell der neuen Hanse-Generation mit einfachem 
Handling, soliden Segeleigenschaften und viel Platz. Letzteres 
sowohl an als auch unter Deck.

Die Elf-Meter-Klasse der grossen Serien-Werften richtet 
sich an eine besonders umfangreiche und vielseitige Klientel. 
Kein Wunder, bieten doch die Boote ein gutes Verhältnis von 
Preis zu Leistung in Anschaffung und Unterhalt, sind einfach 
zu bedienen, und der Komfort ist mit zwei bis drei Kabinen und 
ausreichenden Nasszellen schon sehr hoch. Entsprechend gross 
ist der Konkurrenzdruck. Hanse reagiert darauf mit einer klaren 
Ansage: Ein Mix aus harten und weichen Chines, ein breites 
Heck mit einer grossen Plattform, betonte Rumpffenster, eine 
prägnante Fensterlinie in dem eher flachen Aufbau und ein 
fester Bugspriet verleihen dem Boot einen eigenständigen 
Charakter. Das voluminöse Vorschiff, viel Freibord und eine 

Mehr Raum.  
Mehr Möglichkeiten.
Was vor fünf Jahren mit der 460 erfolgreich begann, erlebt mit der «Hanse 360» einen 
weiteren Höhepunkt: die Zusammenarbeit der deutschen Werft mit dem französischen 
Designstudio Berret-Racoupeau. Das Resultat überzeugte erneut und führte 2025 zur 
Auszeichnung als European Yacht of the Year bei den Family Cruisern.

Hanse 360

Werft� HanseYachts AG (GER) 

Design� Berret-Racoupeau (FRA)

LüA� 11,32 m

LWL� 10,29 m

Breite� 3,99 m

Tiefgang� 2,05 m (Option: 1,65 m)

Gewicht� 7800 kg

Ballast� 1800 kg

Segelfläche am Wind� 61 m2

Frischwasser� 345 l

Dieseltank� 160 l

Motorisierung� Saildrive 29 PS 

Preis� ab € 185 900.– exkl. MwSt. 

Frühlingspromo� € 172 900.– und 
dazu 50 % Rabatt auf Navigations-  
und Cruising-Package (bis 30.4.26)
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Selbstwendefock gehört zur Serienausstattung. Die Winschen 
können vom Steuermann bedient werden, allerdings sind die 
im Standard verbauten 40er-Winschen an der unteren Grenze. 
Ein zweites Paar Winschen für Gennaker oder Code Zero lässt 
sich weiter vorn ebenfalls auf dem Süll installieren. Das 
Kajütendach bleibt im Niedergangsbereich also in jedem Fall 
von Segelhardware frei. Im Alltag reduziert diese Konfigura-
tion den Arbeitsaufwand spürbar: Wenden erfordern keine 
aktive Bedienung des Vorsegels, was insbesondere bei kleiner 
Crew oder im Einhandbetrieb ein Vorteil ist. Das Cockpit 
selbst ist komfortabel ausgelegt, mit einem beidseitig 
herunterklappbaren, soliden Tisch und einem freien Durch-
gang zur Badeplattform.

Am Wind segelt die Hanse 360 sauber, ausreichend hoch und 
bleibt dabei stabil auf Kurs. Die breite Rumpfform mit den 
ausgeprägten Kimmkanten sorgt für gute Formstabilität, was 
sich vor allem bei zunehmendem Wind bemerkbar macht:  
Die Krängung wird früh begrenzt, das Boot bleibt lange 
kontrollierbar. Der Nachteil der Selbstwendefock: Im Standard 
verfügt die Hanse 360 am Wind über gerade mal gut 60 m2 
Segelfläche – bei einem Rumpfgewicht von rund 8 Tonnen ist 
das insbesondere bei Leichtwind nicht gerade viel. Entspre-
chend lohnt es sich, die Vorsegel-Optionen genauer anzu-
schauen: Möglich ist der Einsatz einer Genua mit optionalen 
Schienen auf dem Kabinendach oder dann eines Code Zero 
respektive eines Gennakers. Die Wahl hängt von den 

persönlichen Präferenzen ab – beim Test erfreuten sowohl das 
unkomplizierte Handling des rollbaren Code Zero als auch die 
zusätzliche Power des Gennakers.

Unter Deck
Das Raumkonzept profitiert vom erwähnten Volumen. Möglich 
sind wie erwähnt zwei oder drei Kabinen und eine oder zwei 
Nasszellen – wobei die Version mit einer zweiten Nasszelle im 
Bug erstaunlich gut funktioniert. 

Der Salon wirkt grosszügig, die Stehhöhe ist komfortabel, 
und die grossen Fensterflächen sorgen für ausreichend 
Tageslicht. Die backbordseitige L-Pantry bietet praxisge- 
rechte Arbeitsflächen und einiges an Stauraum – je nach 

nach achtern durchgängige maximale Breite von fast 4 Metern 
sorgen für ein enormes Volumen. Die Vorteile liegen in einem 
grossen, gut nutzbaren Interieur, das diverse Komfort-Features 
erst ermöglicht: Breite Kojen im Bug und im Heck, Stehhöhe 
überall und genug Platz für eine ausgewachsene Pantry, eine 
oder zwei grosse Achterkabinen und gar die Option auf eine 
zweite Nasszelle im Vorschiff – was bislang zwar denk-, aber 
nicht sinnvoll umsetzbar war.

Bewährte Hanse-DNA
Das Deckslayout folgt konsequent dem bekannten Hanse-
Konzept: Alle Schoten und Fallen laufen ins Cockpit –  
respektive bis nach achtern vor die beiden Steuerräder –, die 
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Ausbau-Version wird sie ergänzt mit einem grossen, zusätzlichen 
Kühlschrank neben der gegenüberliegenden Sitzbank. Wer  
dort allerdings lieber eine richtige Navi-Ecke möchte, muss  
darauf verzichten. 

In der Ausbauqualität liegt die Hanse 360 im Vergleich zu 
anderen Grossserienwerften im oberen Segment. Die Technik 
ist sauber eingebaut, die Holzkanten wo nötig verschliffen  
und die Bilge akkurat mit Topcoat ausgestrichen. Spaltmasse, 
Stösse, Fugen, Haptik und Geräusche bieten kaum Anlass  
zu Kritik. 

Fazit: Die Hanse 360 erfüllt ihren Zweck präzise. Sie ist eine 
moderne, leicht zu segelnde Fahrtenyacht für kleine Crews. 
Und insgesamt durchaus eine Ansage an die Konkurrenz.

Punkt für Punkt

Segeleigenschaften Konstruktion Ausstattung

Die Hanse 360 beschleunigt ordentlich,  
wie es sich für eine moderne Cruising- 
Yacht gehört. Die Höhe am Wind und die 
Geschwindigkeit passen, ohne sportliche 
Spitzenwerte zu erreichen. Ein entschei
dender Vorteil ist die einfache Kontrolle: 
Auch bei mehr Wind bleibt die Yacht gut 
ausbalanciert. Für mehr Segelspass empfiehlt 
sich eines der optionalen Vorsegel.

Rumpf- und Deck werden im Handauflege-
verfahren laminiert, die erste Lage mit 
Vinylesterharz. Wo Sandwichbauweise zum 
Einsatz kommt, wird mit einem Balsaholz-
kern gearbeitet. Im Standard ist ein 29-PS-
Diesel-Saildrive von Yanmar vorgesehen, 
optional sind 39 PS möglich. Zudem bietet 
Hanse für die 360 auch eine 25 kW starke 
Elektro-Motorisierung an.

Die Basisversion der Hanse 360 ist nicht 
besonders reichhaltig ausgestattet. So 
gehören beispielsweise der Bugspriet und 
die Badeplattform nicht zum Standard. 
Hervorzuheben ist dafür der Innenausbau 
beispielsweise mit Steckdosen in jedem 
Raum und vielen Aufbaufenstern sowie ins-
gesamt neun Decksluken, die für eine gute 
Querlüftung geöffnet werden können.
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